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„Personennamen dienen bekanntlich der Unterscheidung menschlicher Individuen, 

magische Wirkung beigelegt werden.“

‚Unterschrift‘ oftmals eher durch ein symbolisches oder graphisches Zeichengebilde 

 Reinhard HÄRTEL, Namen und Symbole in Unterfertigungen von Urkunden. In: Dieter GEUENICH und 
Ingo RUNDE (Hg.), Name und Gesellschaft im Frühmittelalter. Personennamen als Indikator für 
sprachliche, ethnische, soziale und kulturelle Gruppenzugehörigkeit ihrer Träger (Hildesheim/ Zürich/ 
New York 2006) S. 273-289. S.274.



gsfragen sind, woher die ‚Idee‘ der 



 Zu finden unter: Quellen (Quantitativer Teil).



betont, das unter dem Gebot der Schriftlichkeit, eigentlich eine ‚Unterschriftlichkeit‘ 

„Die Unterschrift ist ein 

 Urkunde wird hier im modernen, juristischen Sinne verstanden. 
 Vgl. BGB §126.
 Vgl. Albert LANG, Alfons LÜCKE, Unterschriften - graphologisch gedeutet. Was vielsagende Schnörkel 

verraten (Genf/ München 1990). S.49.
 Vgl. BGH-Beschluss vom 25. Juni 1975, Az. VIII ZR 254/74; NJW 1975, 1704.
 Vgl. BGB §126.
 Vgl. Zivilrecht Rechtssatznummer: RS0017221.



Namens darstellt.“

  Vgl. Verwaltungsgerichtshof, Az.: GZ 1817/78.
 Vgl. AbGb §886.
 Vgl. Verwaltungsgerichtshof, Az.: GZ 93/09/0302.
 Vgl. z.B. BGH-Urteil vom 25. Oktober 2002, Az. V ZR 279/01; BGHZ 152, 255, 257. Oder BGH-

Urteil vom 15. November 2006 Az. IV ZR 122/05; NJW-RR 2007, 351.



„

“.

 Vgl. Lothar SAUPE, Unterfertigung mit Handzeichen auf Urkunden der Nachfolgestaaten des 
Weströmischen Reiches bis zur Mitte des 8. Jahrhunderts. In: Peter RÜCK (Hg.): Graphische Symbole 
in mittelalterlichen Urkunden. Beiträge zur diplomatischen Semiotik (Historische Hilfswissenschaften, 
Band. 3, Sigmaringen 1996) S. 99–105. S.99.

 Vgl. SAUPE 1996 S.100.
 Vgl. Thomas VOGTHERR, Einführung in die Urkundenlehre (Stuttgart 2017).S.60-61.
 VOGTHERR 2017 S.60.
 Vgl. SAUPE 1996 S.101-103.
 Vgl. VOGTHERR 2017 S.61-62.



 Vgl. A. GAWLIK, Artikel ‚Monogramm‘ In: Lexikon des Mittelalters. Band 6 (Stuttgart [1977]-1999) Sp. 
762.

 Vgl. Joachim WILD, Vom Handziechen zur Unterschrift. Zur Entwicklung der Untefertigung im 
Herzogtum Bayern. In: Zeitschrift für bayrische Landesgeschichte (Band 63, Heft 1, Bayern 2000) S.1-
21. S.3.

 Vgl. VOGTHERR 2017 S.63.
 Vgl. Waldemar SCHLÖGL, Die Unterfertigung deutscher Könige von der Karolingerzeit bis zum 

Interregnum durch Kreuz und Unterschrift. Beiträge zur Geschichte und zur Technik der Unterfertigung 
im Mittelalter (Münchener Universitätsschriften, Philosophische Fakultät, Band 16, Kallmünz 1987). 
S.5.

 Der verwendete Begriff der Privaturkunde ist noch immer stark umstritten. In der Forschung fällt 
alles, was nicht Kaiser-, Königs- oder Papsturkunde ist unter jenen Terminus. Dies hat zur Folge, dass 
die Kategorie in sich höchst heterogen ist. Trotz dieser Problematik ist es noch nicht gelungen, diesen 
Generalbegriff zu ersetzen oder neu zu definieren. (Vgl. VOGTHERR 2017 S.13 und S.15.)



 Vgl. Reinhard HÄRTEL, Zu Transformation und Bedeutungswandelgraphischer Symbole in 
Unterfertigungen. In: Peter RÜCK (Hg.): Graphische Symbole in mittelalterlichen Urkunden. Beiträge 
zur diplomatischen Semiotik (Historische Hilfswissenschaften, Band. 3, Sigmaringen 1996) S. 121–
141. S.121.

 Vgl. HÄRTEL 1996 S.121.
 Auf diese Problematik wird noch im Kapitel 3. Forschungsstand und Methodik näher eingegangen.



 Vgl. hierzu z.B. Elke RENNER, Kaiser Maximilian I. und das Mittelalter. Untersuchungen zum 
Kaiserbild in den Werken Maximilians. (Diplomarbeit Salzburg 2001). Eva MICHEL (Hg.), Kaiser 
Maximilian I. und die Kunst der Dürerzeit. (München 2012). Johannes HELMRATH, Maximilians Welt. 
Kaiser Maximilian I. im Spannungsfeld zwischen Innovation und Tradition (Göttingen 2018). Oder 
Joseph STROBL, Studien über die literarische Tätigkeit Kaiser Maximilian I. (Berlin/Bosten 2018). Oder 
das aktuell laufende Projekt der österreichischen Akademie der Wissenschaft, welches systematisch 
alle Ebenen Maximilians Verwaltung aufarbeiten will. 
https://www.oeaw.ac.at/imafo/forschung/editionsunternehmen-quellenforschungmir/managing-
maximilian-sfb/managing-maximilian-1493-1519. 

 Vgl. Andreas ZAJIC, Rex Idiographus. Bausteine zu einer Analyse der Autographen Maximilians. In: 
Stefan KRAUSE (Hg.): Freydal. Zu einem unvollendeten Gedächtniswerk Kaiser Maximilians I. 
(Jahrbuch des Kunsthistorischen Museums Wien, Band 21, Wien/ Köln/ Weimar 2020) S. 133-157. 
S.135-41.



Österreichische Geschichtsforschung mit der Tagung zu dem Thema ‚Manu 

15. Jahrhundert)‘, welche 2014 in 

der ‚Veröffentlichungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung‘

–

Bausteine zu einer Analyse der Autografen Maximilians I.‘

genannten ‚Rex Id graphus‘ von Andreas Zajic oder in Manfred Holleggers 

 Vgl. hierzu z.B. Heinz NOFLATSCHER, Zur Eigenhändigkeit der Herrscher in der politischen 
Kommunikation des Ancien Régime. (16-18. Jahrhundert) In: Antenhofer, MÜLLER (Hg.): Briefe in 
politischer Kommunikation. (Göttingen 2008). Oder Claudia OPITZ-BELAKHAL, Julia HEINEMANN, 
Verwandtsein und Herrschen. Die Koniginmutter Catherine de Medicis und ihre Kinder in Briefen 
1560-1589. (Wien 2022).

 Vgl. hierzu z.B. Sébastien ROSSIGNOL und Anna ADAMSKA (Hg.): Urkundenformeln im Kontext: 
Formen der Schriftkultur im Ostmitteleuropa des Mittelalters (13.-14. Jahrhundert). (Köln 2016).

 Vgl. Christian LACKNER, Claudia FELLNER (Hg.), Manu propia. Vom eigenhändigen Schreiben der 
Mächtigen (13.–15. Jahrhundert) (Wien 2016).

 Vgl. ZAJIC 2020.
 Manfred HOLLEGGER, Maximilian I. (1459-1519). Herrscher und Mensch einer Zeitenwende (Urban-

Taschenbücher, 442, Stuttgart/ Kohlhammer 2005).



 Friedrich-Wilhelm COSMAN, Von dem grossen Namenshandzeichen Maximilians I. bey 
Unterzeichnung der Urkunden in teutschen Reichssachen. Ein Beytrag zur Diplomatik der teutschen 
Könige. (Mainz: Kurfürstl. priv. Hof- und Universitätsbuchdruckerey, 1786).

 Vgl. Hierzu z.B. HÄRTEL 1996 Oder Joachim DALLHAUS, Rota oder Unterschrift. Zur Unterfertigung 
päpstlicher Urkunden durch ihre Aussteller in der zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts (Anhang: Die 
Originalurkunden der Päpste von 1055 bis 1099) (o.A. 2011). Oder Andrea STIELDORF, Macht und 
Herrschaft im Siegel- und Münzbild. (Göttingen 2021).

 Vgl. hierzu z.B. WILD 2000 Oder Irmgard FEES, Die Unterschrift der Dogen von Venedig im 12. Und 
13 Jahrhundert In: Christian LACKNER, Claudia FELLER (Hg.), Manu propia. Vom eigenhändigen 
Schreiben der Mächtigen (13.–15. Jahrhundert) (Wien 2016).

 Vgl. SCHLÖGL 1987. S.5.
 Vgl. P. CSENDES, Artikel ‚Unterfertigung, -svermerk‘ In: Lexikon des Mittelalters. Band 8 (Stuttgart 

[1977]-1999) Sp. 1268.
 Vgl. P. CSENDES, Artikel ‚Unterschrift‘ In: Lexikon des Mittelalters. Band 8 (Stuttgart [1977]-1999) 

Sp. 1272-1273.



 Vgl. https://openai.com/blog/chatgpt.
 Da (noch) nicht eindeutig geklärt ist, wie künstliche Intelligenz zitiert werden sollen, wird das Chat 

Protokoll im Anhang angeführt. 
 Die Datenbank, welche ChatGPT nutzt hat einen Stand von 2021. 
 Vgl. David FLIRI, Die Maximiliana des Haus-, Hof- und Staatsarchivs in Wien. Der Bestand und 

seine Verzeichnung in Zeiten der COVID19-Pandemie. In: Institut für Österreichische 
Geschichtsforschung (Hg.), Mitteilungen des Institutes für Österreichische Geschichtsforschung, 
Band. 1. (Wien 2023). S.97.



Quellen der ‚Maximiliana‘ des Haus

„(..) verwahrt als ehemaliges Auslese

relativ große Bandbreite an Schriftgut zu Maximilian und seiner Zeit.“

 Genaueres ist bei den jeweiligen Abbildungen angegeben.
 FLIRI 2023 S.97.
 Vgl. FLIRI 2023 S.97.
 Vgl. FLIRI 2023 .98. 
 Vgl. FLIRI 2023. S.97



und Landesarchiv. Jenes „bewahrt das schriftliche 

“

‚monasterium.net‘. Dieses Onlineportal setzte sich als 

 Diese sind RI XIV,1 - Maximilian 1493-1495, Teil 1 und 2,RI XIV,2 - Maximilian 1496-1498, Teil 1 
und 2, RI XIV,3,1 - Maximilian 1499-1501 und RI XIV,3,2 - Maximilian 1499-1501 (Österreich, Reich 
und Europa).

 Vgl. http://www.regesta-imperii.de/unternehmen.html.
 https://www.wien.gv.at/kultur/archiv/ (21.11.23)
 Vgl. https://www.wien.gv.at/kultur/archiv/bestand/sammlungen.html (21.11.23)
 Vgl. https://www.icar-us.eu/cooperation/online-portals/monasterium-net/ (21.11.23)
 Wenn im späteren Verlauf der Arbeit von ‚den Digitalisaten‘ gesprochen wird, handelt es sich um 

jene Stücke aus der Maximiliana, da diese alle als Digitalisat betrachtet und untersucht worden sind.



 HZ steht für Handzeichen und P.r.p.s. für per regem per se. In der RI wird das kleine Handzeichen so 
verzeichnet.  





und schwerer Schüler, weshalb auch seine Lehrer zu Beginn seiner ‚Schulzeit‘ oftmals 

 Vgl. Sabine WEISS, Maximilian I. Habsburgs faszinierender Kaiser. (Innsbruck/ Wien 2018). S.7.
 Vgl. HOLLEGGER, (2005). S.20.
 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.25-29. 
 Karl der Kühne verstarb im Januar 1477. Vgl.  Karl VOSSEN, Maria von Burgund. (Stuttgart 31984).  

S.72.



„Mit der Belehnung des Mainzers und des Pfälzers

war der Weg (…) endgültig geebnet und die Wahl war mehr oder minder nur noch 

Formsache.“

 Eine pro procurationem Eheschließung wird zunächst über Stellvertreter geschlossen.
 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.31-35.
 Matthias Corvinus, König von Ungarn, versuchte die Ehe nach Burgund zu unterbinden, dies trug er 

zum einen militärisch über die erwähnten Grenzverletzungen aus, zum andern versuchte er auch auf 
diplomatische Weise die deutschen Fürsten auf seine Seite zu ziehen. (Vgl. Vossen 1984S.109).

 Vgl.  VOSSEN 1984. S.110-112.
 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.35-39.
 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.37.
 Vgl. WEISS 2018 S.21.
 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.63.
 Gemeint sind hier die Kurfürsten.
 HOLLEGER 2005 S.63.



 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.63.
 Vgl. Wolf H. BIRKENBIHL, Maximilian I. Kaiser zwischen Traum und Wirklichkeit. (Baden-Baden 

2019). S.51.
 Vgl. BIRKENBIHL 2019 S.52-53.
 Vgl. BIRKENBIHL 2019 S.53.
 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.82.
 Vgl. WEISS 2018 S.26-27.
 Die ehemals sogenannten „inneren und vorderen oberösterreichischen Länder“ (also Tirol, heutiges 

Vorarlberg und die habsburgischen Vorlande) wurden zur „oberösterreichischen Ländergruppe“ 
welche aus Innsbruck verwaltet wurde; aus Österreich ob und unter der Ens sowie Kärnten Krain und 
den sogenannten Nebenländern wurde die „niederösterreichische Ländergruppe“ mit dem 
Verwaltungssitz in Wien. (Vgl. HOLLEGGER 2005 S.83-84). 

 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.84.



 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.84.
 Vgl. BIRKENBIHL 2019 S.54-55.
 Vgl. Thomas FELLNER und Heinrich KRETSCHMAYR, Einleitung. Die Organisationsversuche 

Maximilian I. In: Kommission für neuere Geschichte Österreichs (Hg.), Die Österreichische 
Zentralverwaltung. Geschichtliche Übersicht. (Wien, 1907). S.11.

 Vgl. FELLNER und KRETSCHMAYR 1907 S12.
 Der Hofrat, stand unter der Leitung von Friedrich von Sachsen, auf jenen soll im späteren Verlauf 

der Arbeit noch weiter eingegangen werden. Die Aufgabe des Hofrates war den König zu beraten, 
doch zeitgleich war der Hofrat durchaus befugt eigene Entscheidungen zu treffen. Jegliches 
Schriftstück mit politischem oder rechtlichem Inhalt musste den Hofrat passieren. (Vgl. FELLNER und 
KRETSCHMAYR 1907 S.24-25).

 Vgl. HOLLEGGER 2005 S.86.
 Vgl. FELLNER und KRETSCHMAYR 1907 S.26.



entstand die „Formel vom ‚friedlichen‘ Romzug“

Auseinandersetzungen, wie der ‚Kampf‘ um Bologna und den Geschehnissen in 

 Vgl. FELLNER und KRETSCHMAYR 1907 S.26-27.
 Vgl. Hermann WIESFLECKER, Kaiser Maximilian I. Das Reich Österreich und Europa an der Wende 

zur Neuzeit (München/ Oldenburg 31977)  S.338.
 Zum einen wurde der Papst von Venedig um die Kirchengebiete der Romagna bedroht, zum 

anderen tobte noch der ungarische „Erbfolgekrieg“, außerdem griff Ferdinand von Aragon Unteritalien 
an. (Vgl. WIESFLECKER 1977 S.339-340).

 WIESFLECKER 1977 S.341.



handelte, wäre den Feierlichkeiten nicht anzusehen gewesen: „

waren (…) mitführte. Maximilian, der in schwarzes Samt gekleidet auf einem Schimmel 

zum Dom ritt, wurde von wenigen Fürsten (…) begleitet. Etwas Glanz und Farbe 

“

den Titel ‚Erwählter Römischer Kaiser‘ führen wird, letztendlich bli

 Selbstverständlich muss, wie A. KOHLER richtig erwähnt, immer mit betrachtet werden, dass sich die 
‚Kaiserpolitik, Reichspolitik und die dynastisch- habsburgische Politik‘ Maximilians nie gänzlich 
unabhängig voneinander stattfinden. (Vgl. Alfred KOHLER, Kaiser Maximilian I. und das Kaisertum. In: 
Georg Schmidt-von Rhein und Anette Baumann (Hg.), Kaiser Maximilian I. Bewahrer und Reformer. 
(Ramstein/Paqué, 2002) S.84).

 Vgl. BIRKENBIHL 2019 S.91-92.
 Vgl. BIRKENBIHL 2019 S.94.
 BIRKENBIHL 2019 S.94-95.
 Vgl. KOHLER 2002 S.86.



– –

„solides Gebrauchslatein“

 Vgl. KOHLER 2002 S.89.
 Vgl. BIRKENBIHL 2019 S.133.
 Vgl. BIRKENBIHL 2019 134-137.
 Vgl. https://www.tiroler-landesmuseen.at/haeuser/hofkirche/uber-die-

hofkirche/#:~:text=Auch%20wenn%20Kaiser%20Maximilian%20hier,Totengeleit%20bei%20seinem%2
0Grabmal%20stehen (Zuletzt aufgerufen am 13.06.2023).

 Manfred HOLLEGER, Maximilian I. – Dimensionen seiner Herrschaft. In: Monika FENZEL, Christian 
GEPP, Markus WIMMER (Hg.), Maximilian 1: Aufbruch in die Neuzeit: Hofburg Innsbruck, 25.05.-
12.10.2019 (Innsbruck 2019) S.11-12. 

 Vgl. HOLLEGGER 2019 S.11-12. 



–

„[…] mehrfach sein Interesse an Schrift und Schreibgebrauch 

[…]“

 z.B. bei Hubert KREITEN, Der Briefwechsel Kaiser Maximilians I. mit seiner Tochter Margareta. 
Untersuchungen über die Zeitfolge des durch neue Briefe ergänzten Briefwechsels (Wien 1907) S.96. 
oder bei Lothar GROSS, Die Geschichte der Deutschen Reichshofkanzlei von 1559 bis 1806. 
(Selbstverl. des Haus-, Hof- u. Staatsarchivs (Inventare österreichischer staatlicher Archive / 5,1 
Inventare des Wiener Haus-, Hof- und Staatsarchivs / 1) Wien 1933 S.196 und S.214. 
(Wien 1907) 197. 

 Vgl. ZAJIC 2020 S.138.
 Vgl. NOFLATSCHER S.147.
 ZAJIk 2020 S.133.
 Julian HOLZAPFL, Kanzleikorrespondenz des späten Mittelalters in Bayern. Schriftlichkeit, Sprache 

und politische Rhetorik (München 2008). S.358. 
 Vgl. NOFLATSCHER 2008 S.151-160.



 Diese Schreiben der Fürstenkorrespondenz wird auch Courtoisie- Schreiben genannt und wird in 
erster Linie zur „[…] Aufrechterhaltung fürstlicher Kommunikationswege […]“ genutzt. (vgl. ZAJIC 2020 
S.138.)

 NOFLATSCHER 2008. S.143.
 Vgl. z.B. Die eigenhändige Urkunde Maximilians im Bayrisches Hauptstaatsarchiv (München), 

Geheimes Hausarchiv, Hausurkunden Nr. 831.
 Vgl. ZAJIC 2020 S.151.



merken, dass Maximilian „unterschiedliche Stilisierungsniveaus spät 

schreiben verstand“

 Vgl. ZAJIC 2020 S.141.



Andreas Zajic als Versal für das eigenhändig geschriebene ‚Maximiliano‘ in 

 Vgl. ZAJIC 2020 S.143.
–

 Vgl. COSMAN 1786 S.31.



 Hierzu mehr in der Untersuchung zu Maximilians Umfeld in Kapitel 6. Handzeichen Qualitativ6.1.5. 
Friedrich III. Maximilians Vater.



 



Formen zuschreiben. Der obere Bogen ist „im Gegensatz 

‚ ‘

durchstößt“

 Vgl. ZAJIC 2020 S.146.
 ZAJIC 2020 S.144.





„(…) unterschrieb alle wichtigeren Urkunden eigenhändig (…) –

.“ –

–

  Lukas WOLFINGER, Die Herrschaftsinszenierung Rudolfs IV. von Österreich. Symbolische 
Kommunikation in der Vormoderne (Köln 2012). S.17.

 Vgl. WOLFINGER 2012 S.20-21. 



„Wir der vorgenant herzog Ruodolf Sterken disen prief mit 

dirr underschrift unser selbers hant“

den etwas variierenden Worten: „

manus: nostræ·_præhabita roboramus“

„(…) feste und kräftig (…), welche nach 

ist“

„(…) Unterschrift, die er [gemeint ist Rudolf IV.] auch stets Unterschrift 

nennt, (…) einerseits eine Mixtur traditioneller, aus früheren Jahrhunderten bekannter 

“

„grosse Unterschrift“

 Beispiel: Gründungsurkunde (Stiftbrief) der Universität Wien: AT-UAW/Ladula XXXVII.1 vom 
12.03.1365.

 Beispiel: BayHStA, Hochstift Passau Urkunde 661 vom 26.06.1360.
 Franz KÜSCHNER, Die Urkunden Herzog Rudolfs IV. von Österreich (1358-1365). Ein Beitrag zur 

speziellen Diplomatik (Wien 1873).
 Vgl. WILD 2000 S.9.
 Vgl. WILD 2000 S. 9.
 WILD 2000 S.10.
 KÜRSCHNER 1873 z.B. S.23,25,26.
 Vgl. KÜRSCHNER 1873 S.23.



Unterschrift genannte, Unterfertigung lautet: „Hoc est verum“

 z.B.: AT-OeStA/HHStA UR AUR 10619 vom 31.12.1393.
 Ludwig der Bärtige (1368-1447), auch genannt Ludwig der Gebartete, war einziger legitimer Sohn 

von Stephan III., weshalb seine Herrschaftsübernahme früh feststand und er sich bereits als junger 
Heranwachsender viel mit der Politik im Herzogtum Bayern auseinandersetzte. Ludwig VII. von 
Bayern verbrachte einige Jahre am französischen Hof von wo er nicht nur seinen markanten Bartstil 
übernahm, sondern wohl auch einige Kanzleigebräuche. (Vgl. Deutsche Biographie Online: Ludwig 
VII. der Bärtige)

 Vgl. WILD 2000 S.12.
 Vgl. WILD 2000 S.13.
 Heinrich der Reiche (1368-1450) war Herzog von Landshut. Er war verheiratet mit Margarethe von 

Österreich, die Tochter Herzog Albrechts IV., zeitweiße umfasste sein Herrschaftsgebiet zwei Drittel 



von Bayern. (Vgl. G. SCHWERTL, Artikel ‚ Heinrich XVI der Reiche, duke of Bavaria-Landshut‘. In 
Lexikon des Mittelalters. Band 4 (Stuttgart [1977]-1999) Sp. 2066).

 Vgl. WILD 2000 S.14-15.
 Herzog Ernst von Bayern-München (1397-1438).
 Vgl. WILD 2000 S.15-16.



 Vgl. WILD 2000 S.18. 
 Vgl. WILD 2000 S.21.



 Johann ohne Furcht (1371-1419) war Herzog von Burgund, durch die familiären Verflechtungen 
nach Frankreich, er stammte aus einer Seitenlinie der französischen Königsgeschlechtes Valois, stand 
er in einem immerwährenden Konflikt, insbesondere mit dem Orleanisten. Doch es kann zudem 
angenommen werden, dass einige der französischen Traditionen (möglicherweise die der 
Namensunterfertigung) ihm über seine Mutter vermittelt wurden. (Vgl. WENZELBURGER, Theodor, 
"Johann Ohnefurcht" https://www.deutsche-biographie.de/sfz37425.html)

 Vgl. Alain MARCHANDISSE und Bertrand SCHNERB, L’usage de la signature par les premiers ducs de 
Bourgogne de la Maison de Valois. In: Christian LACKNER und Claudia FELLNER (Hg.), "Manu propria". 
Vom eigenhändigen Schreiben der Mächtigen (13.-15. Jahrhundert) (Veröffentlichungen des Instituts 
für Österreichische Geschichtsforschung, Band 67, Wien/ Köln/ Weimar 2016) S. 263–280 S.264-266.

 Vgl. MARCHANDISSE und SCHNERB 2016 S.270.
 Philipp der Gute (1396-1467), auch bekannt als Philipp III. Herzog von Burgund. (vgl. Philipp der 

Gute, Indexeintrag: Deutsche Biographie, https://www.deutsche-biographie.de/sfz64515.html).



L’usage de la signature par les premiers ducs de Bourgogne de la 

Briefen ist, als ‚Normalzustand‘ 

 Die Épargne ist eine private Kasse des Herzogs, welche die unvorhersehbaren Ausgaben decken 
sollte. (Vgl. MARCHANDISSe und SCHNERB 2016. S.274.).

 Vgl. MARCHANDISSE und SCHNERB 2016 S.272-274.
 Vgl. Marchandisse und Schnerb 2016 S.278-279.
 Vgl. Werner PARAVICINI (Hg.), Der Briefwechsel Karls des Kühnen. (1433 - 1477) (Kieler 

Werkstücke: Reihe D, Beiträge zur europäischen Geschichte des späten Mittelalters, Band 4, 
Frankfurt am Main/ Berlin/ Bern/ New York/ Paris/ Wien 1995). S.32



 Beate KUSCHE, Friedrich III. der Weise von Sachsen (1463-1525). In: Beate KUSCHE, Stefan 
MICHEL, Christoph STROHM, Gury SCHNEIDER-LUDORFF, Isabelle DEFLERS, Urte WEBER et al., 
Herrschaft und Glaubenswechsel. Die Fürstenreformation im Reich und in Europa in 28 Biographien 
(Heidelberger Abhandlungen zur mittleren und neueren Geschichte, N.F., Band 24, Heidelberg 2016). 
S.29-45 S.29.

 Vgl. KUSCHE 2016 S.34. 





 Vgl.  Martin WAGENDORFER, Eigenhändige Unterfertigungen Kaiser Friedrich III. auf seinen 
Urkunden und Briefen. In: Franz FUCHS, Paul-Joachim HEINIG, Martin WAGENDORFER (Hg.): König und 
Kanzlist, Kaiser und Papst. Friedrich III. und Enea Silvio Piccolomini in Wiener Neustadt (Forschungen 
zur Kaiser- und Papstgeschichte des Mittelalters, Band. 32, Wien/ Köln/ Weimar 2013) S. 215–265. 
S.221-222.

 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.239.
 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.224.



nachzuweisen. Jene werden in „die mittlere Form (

die ‚feierliche‘ Form (

)“ und die „kleine Unterfertigung“

te belegte ‚feierlich‘ unterfertigte 

Herrschers anzutreffen. Die sogenannte ‚mittlere‘ Form wurde von Friedrich wohl am 

eigenhändigen ‚mittleren‘ Form unterfertigt ist und eher als das frühste Zeugnis 

)graphische Besonderheit der ‚feierlichen‘ und 

der ‚mittleren‘ Unterfertigung ist, dass jene (fast immer), ebenso wie das berüchtigte 

Die ‚kleine Unterfertigung‘ 

 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.228.
 WAGENDORFEr 2013 S.226.
 WAGENDORFER 2013 S.226.
 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.227.
 Weiters ist nicht eindeutig geklärt, ob es sich bei diesem Mandat nicht eventuell sogar um ein 

Mandat Herzog Friedrich V. handelt. Vgl. WAGENDORFER 2013 S.230-231.
 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.232.
 Dies wird im nächsten Abschnitt des Kapitels 6.1.5. ebenfalls noch kurz beschrieben.
 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.228 und 230. 
 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.232-233.



‚amor ellectis, iniustis ordinor ultor‘

 Vgl. Konstantin Moritz LANGMAIER, Zur Devise Kaiser Friedrich III. (1415-1493). In: Zeitschrift des 
Historischen Vereins für Steiermark 113 (Steiermark 2022) S. 7-32. S.9.

 Vgl. LANGMAIER 2022 S.7.
 Vgl. R. SCHMIDT, Artikel ‚ AEIOV, emblem‘ In: Lexikon des Mittelalters. Band 1 (Stuttgart [1977]-

1999) Sp. 179.
 Langmaier 2022 S.11.
 Vgl. Otto POSSE, Die Siegel der deutschen Kaiser und Könige: von 751 bis 1806 (Band 1, 751 - 

1347: von Pippin bis Ludwig den Bayern, Dresden 1909). S.49-53.
 Vgl. LANGMAIER 2022 S.17-18.



dass Maximilian die ‚Idee‘ der (Namens

 Vgl. https://hdbg.eu/biografien/detail/herzogin-von-bayern-kunigunde-von-oesterreich/520. (zuletzt 
aufgerufen am 15.10.2023).

 Eine genauere Erläuterung folg in der empirischen Untersuchung. 



 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.240-241.



 Vgl. MARCHANDISSE und SCHNERB 2016 S.267-268.
 Vgl. WAGENDORFER 2013 S.240-241 und 243.
 Vgl. Jürgen HEROLD Von der „tertialitas“ zum „sermo scriptus“. Diskurswandel im mittelalterlichen 

Briefwesen und die Entstehung einer neuen Briefform von der Mitte des 13. bis zum Ende des 15. 
Jahrhunderts. In: Christina ANTENHOFER und Mario MÜLLER (Hg.), Briefe in politischer Kommunikation 
vom Alten Orient bis ins 20. Jahrhundert (Göttingen 2008). S.83-86.

 Vgl. MARCHANDISSE und SCHNERB 2016 S.270.
 Vgl. MARCHANDISSE und SCHNERB 2016 S.267.



„ “

 WAGENDORFER 2013 S.242.
 Vgl. MARCHANDISSE und SCHNERB 2016 S.270.



 Zu beachten ist jedoch, dass Maximilian nicht bei allen Stücken der Maximiliana der Aussteller ist, 
sondern dass in dem Konvolut auch Akten-Stücke sind, welche an Maximilian als Empfänger gehen, 
weshalb diese selbstredend keine Handzeichen tragen. Jedoch wurden für die genannten 
Zahlenwerte alle Dokumente der Maximiliana herangezogen, zur Auswertung der Handzeichen jedoch 
nur jene bei denen Maximilian der Aussteller ist verwendet. 





Namenstradition ‚spontan‘ kopiert hat

 Vgl. https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=3004745. (zuletzt aufgerufen am 
05.11.2023)

 Vgl. https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=3004747 (zuletzt aufgerufen am 
05.11.2023)

 Ein möglicher Grund könnte sein, dass er das er keine Möglichkeit zum Siegeln hatte. 
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 1-8-12.
 Genauer: Burkhard Brysacher und Florian Waldauf von Waldenstein.

https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=3004745
https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?ID=3004747


 Die einzelnen Unterfertigungen werden nicht näher identifiziert, lediglich jene des Friedrich des 
Weisen sollen hervorgehoben werden. 

 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 8.
 Vgl. Österreich, Reich und Europa - RI XIV,1 n. 2848
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 215.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 215. oder Maximilian I. - RI XIV,1 n. 209.
 Vgl. Vgl. Österreich, Reich und Europa - RI XIV,1 n. 2848. oder Maximilian I. - RI XIV,1 n. 8.



 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 8. und Maximilian I. - RI XIV,1 n. 68.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 3-1-91.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 1023 oder Maximilian I. - RI XIV,1 n. 492.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 394. oder Maximilian I. - RI XIV,1 n. 572.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 1065. oder Maximilian I. - RI XIV,1 n. 1193.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 384.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 591.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 1005 oder Maximilian I. - RI XIV,1 n. 1058.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,1 n. 384. Obwohl dieses Stück wohl nie an den Empfänger ausgehändigt 

wurde.





 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 4870. oder Maximilian I. - RI XIV,2 n. 4917.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 5610.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 5640
 Ein Plattner war ein Kunstschmied, welcher das Handwerk beherrschte Ganzkörperrüstungen aus 

Platten nach Maß anzufertigen. (Vgl. O. GAMBER, Artikel ‚Plattner‘. In: Lexikon des Mittelalters. Band 7 
(Stuttgart [1977]-1999) Sp. 15.)

 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 5442.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 8-2-13.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 8-2-62.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-2-12.



 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-2-112.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6220. oder Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6290.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6764.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6643. oder Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6717.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 5860.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 5777.
 Es wird, insbesondere bei dem näher untersuchten Dokument davon ausgegangen, dass bereits 

auf dem Eingangsstück, welche das Original zum Kopial bildete, das Handzeichen nicht eigenhändig 
war. Eine Erklärung hierzu folgt am Ende des Absatzes.



 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 5872.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-2-111. oder AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-2-135. 

oder AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-2-102.
 AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-1-49.
 AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-1-54.
 AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-1-102.
 AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-1-50.
 AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-2-113.
 AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-1-14.
 AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-1-49.
 AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-1-105.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6083. oder Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6703.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6754.



‚neuen‘ Empfängern auszumachen, wie Herzog Albrecht von Bayern

 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6140.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6356. oder Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6547.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6083. oder Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6703.
 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6083. oder Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6669.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6140.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6021.
 Der Schultheiß war ein Gerichtsbeamter. (Vgl. F.EBEL, Artikel ‚Schultheiß‘. In: Lexikon des 

Mittelalters. Band 7 (Stuttgart [1977]-1999) Sp. 1591-1592.)
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6356.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,2 n. 6751.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 9-2-110.



kann. In diesem Fall ist dem großen Handzeichen ein ‚Vostre bon pere‘

 Vgl. z.B. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9033. oder Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9046.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9077.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9114.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9406.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9411.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9423.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9436.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9337.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9258.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9241.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9269.



 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9042. oder Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9052.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9034. oder Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9056.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9065.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9161. 
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9119.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9087.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9439.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9455.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9034.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9042.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,2 n. 13022a.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9137.
 Vgl. Maximilian I. - RI XIV,3,1 n. 9074.





 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 18-3-8.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 19-1-3.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 19-4-33. 
 Vgl. z.B. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 20-2-61. oder AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 21-2-

1.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 20-2-59.
 Vgl. z.B. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 21-3-6. oder AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 21-3-

44.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 20-3-89.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 21-1-33.
 Vgl. AT-OeStA/HHStA RK Maximiliana 20-3-79.
 Vgl. AT-WStLA/HAUrk/5885.









 Sonstiges sind all jene Schreiben, die sich in keine der anderen Kategorien einordnen lassen. Von 
einer weiteren Ausdifferenzierung wurde abgesehen, da es sonst zu unübersichtlich geworden wäre.





‚ ‘

. In jenem ist zu lesen, dass „

“. Das Schreiben handelt inhaltlich von dem Prozess zur 

 Wie eine Urkunde in allen Ausfertigungsschritten entstanden ist, wird hier nicht genauer erläutert, 
kann jedoch in z.B. nachgelesen werden. VOGTHERR 2011 nachgelesen werden. 

 Vgl. Manfred HOLLEGGER, Maximilian I. und die Entwicklung der Zentralverwaltung am Hof und in 
den österreichischen Erbländern von 1510 bis 1519 (Dissertation, Graz 1983).

 Vgl. HOLLEGGER 1983 S.36.
 Vgl. https://www.archivinformationssystem.at/detail.aspx?id=4429529.



– –

 Vgl. HOLLEGGER 1983 S.33.



–

 Diese Aussage treffen sowohl HOLLEGGER 1983 als auch ZAJIC 2020 eigens wurde der Begriff in 
keiner Quelle gelesen.

 Vgl. COSMAN 1786. S.39.
 Vgl. COSMAN 1786 S.39.
 Vgl. HOLLEGGER 1983 S.37.
 Hierbei handelt es sich auch um die bis dato einzigen zwei Beispiele, es soll nicht die Vorstellung 

geschaffen werden, es wären en masse Maximilians Handzeichen oder die Stempel gefälscht worden.



– –

 Vgl. HOLLEGGER 1983 S.39.
 Vgl. COSMAN 1786 S.39.
 Die empirischen Untersuchungen lieferten hierzu keine Ergebnisse, diese These müsste eigens 

nochmals überprüft werden. 



– –



die ‚nächsten‘ Schreiben, welche ein Namenshandzeichen tragen in Niederländisch 



















Artikel ‚Unterfertigung, svermerk‘ 

Artikel ‚Unterschrift‘ 

, Artikel ‚Schultheiß‘. In:

–



Artikel ‚Plattner‘. 

Artikel ‚Monogramm‘ In: Lexikon des Mittelalters. Band 6 (Stuttgart [1977]

–

, Von der „tertialitas“ zum „sermo scriptus“. Diskurswandel im 

–



–

, L’usage de la signature par les premiers 

–



–

–

, Artikel ‚AEIOV, emblem‘ 

, Artikel ‚ Heinrich XVI der Reiche, duke of Bavaria Landshut‘. In 



–

–





Jahr Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

1477 RI Nr.

[RI XIII] 

Suppl. 1 n. 

2 18.08.1477 -

Ehevertrag Maria und 

Maximilian GHZ x (Maria) Abschrift

AIS Nr.

1-1-3 bis 1-

1-10 12.1477

Räte Herrn van Merode, 

Meister Jan Scop und 

Meister Philipp van 

Nürnberg

Schickt Räte an 

getreuen Ritter wegen 

der Wohlfahrt in 

seinen Ländern

GHZ (Ohne 

Rex) -

ORG, Mehrfache 

Ausfertigung, 

(Niederländisch)

1492 AIS Nr. Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

1-8-12 30.04.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian Finanzielles GHZ x ORG

 Das Quellenverzeichnis des Quantitativen Teils ist tabellarisch aufgebaut. Zusätzlich zu den RI-, AIS-Nummern und Signaturen des WSLA finden sich einige 
Informationen zu den Schriftstücken. 



Waldauf von 

Waldenstein)

1-8-18 07.05.1492

Pfleger Ybbs (Hanz 

Grein) Pfleger Baden 

(Niklas Teschitz) Salz Aufschlag Name kein HZ - ORG

1-8-28 16.06.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)

Finanzielles (Waffen 

auslösen) GHZ xxx ORG

1-8-30 25.06.1492

Statthalter Innsbruck; 

Rat Marquard Breisach

Finanzielles 

(Steuergelder) GHZ xx ORG

1-8-46 29.07.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

1-8-47 29.07.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG



Waldauf von 

Waldenstein)

1-8-48 29.07.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ x ORG

1-8-49 29.07.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

1-8-54 05.08.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

1-8-55 05.08.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG



Waldauf von 

Waldenstein)

1-8-69 24.09.1492

Pfleger Ybbs (Hanz 

Grein) Finanzielles GHZ x ORG

1-8-79 30.10.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ x ORG

1-8-82 9.11.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ x ORG

1-8-85 19.11.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

1-8-90 20.12.1492

Statthalter/ Räte in 

Innsbruck (Burkhard 

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG



Brysacher und Florian 

Waldauf von 

Waldenstein)



1493 AIS Nr. Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

2-1-5 16.01.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-1-9 23.01.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-1-11 31.01.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-1-13

06.febbruar 

1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-1-27 21.03.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck Kriegsdienstleistungen GHZ xx ORG

2-1-30 25.03.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-1-31 30.03.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-1-45 02.06.1493

Pfleger Ybbs (Hanz 

Grein) 

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xxx ORG



2-1-67 24.07.1493

Florian Waldauf zu 

Waldenstein

Geheime Instruktionen 

Verhandlungen mit dem 

Bhf (Oberster Kanzler 

Ungarn) betreffend GHZ - ORG

2-1-87 03.09.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-1-96 26.09.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen Sold) GHZ xx ORG

2-1-97 27.09.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-1-100 29.09.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen Sold) GHZ xx ORG

2-2-20 28.10.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

2-2-24 28.10.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ x ORG

2-2-25 28.10.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

RI Nr. Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart



RI XIV,1 

n. 8 24.08.1493

Gian Galeazzo (Visconti) 

und Ludovico Sforza

Bestätigung 

Hochzeitsvereinbarung 

(Bianca Maria Sforza) GHZ - ED

RI XIV,1 

n. 20 02.09.1493 Wilhelm von Stadion

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ x ORG

RI XIV 1 

n. 49 26.09.1493

 Hg Georg von 

Braunschweig, Bf 

Melchior von Brixen, 

Johann von Wolkenstein, 

Kaspar von Meckau, 

Walter von Stadion, 

Marquard Breisacher 

und Johann Bontemps, 

Schatzmeister von 

Burgund

Bevollmächtigung für 

Hochzeitsvertretung GHZ - ED

53 26.09.1493

Statthaltern und Räten 

zu Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen 

unterschiedlicher 

Beträge) GHZ x ORG

58 28.09.1493 Georg Gossembrot

Finanzielles (Geld für 

Pferde) GHZ x ORG



60 29.09.1493

Statthaltern und Räten 

zu Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen Sold) GHZ x ORG

68 10.10.1493

Christoph von 

Lichtenstein zu 

Nikolsburg, 

Landmarschall in 

Österreich

Regelungen 

Pfandschaften GHZ - ORG

86 10.10.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ x ORG

87 28.10.1493

Statthalter; Räte zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Einforderung von 

Schulden) GHZ - ORG

XIV,1 n. 

2848 20.11.1493

Räte, Bf Melchior von 

Brixen, Frhn Johann von 

Wolkenstein, den 

Kämmerer Kaspar von 

Meckau, die Ritter Walter 

von Stadion und 

Marquard Breisacher, 

außerdem Johannes 

Bontemps, seinen 

Bevollmächtigung, die 

Hochzeit per verba de 

praesenti 

abzuschließen GHZ - ORG



Generalschatzmeister 

von Burgund

208 18.12.1493 -

Bestätigung 

Friedensvertrag Senlis GHZ x KOP

209 18.12.1493 -

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Kampf gegen 

Ungläubige) GHZ - KOP

215 20.12.1493 Papst Alexander VI.

Türkenpläne, Papst soll 

Türkenabwehr 

unterstützen GHZ - ORG

229 21.12.1493

Schatzmeistergeneral 

Simon von Hungerspach

Finanzielles 

(Schadensersatz 

Ausbezahlen) GHZ x ORG

269 31.12.1493 -

Bestätigung der 

Friedensbestimmungen 

von Senlis GHZ x KOP



270 31.12.1493 -

Kg von Frankreich als 

Verbündeter GHZ x KOP

271 31.12.1493 Papst Alexander VI.

Vereinbarung mit Kg 

von Fr. GHZ x ORG

273 31.12.1493 Papst Alexander VI. Verbündete GHZ x ORG



1494 AIS Nr. Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

3-1-91 18.03.1494

Simon von Hungersbach 

Rat und 

Schatzmeistergeneral

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ xx ORG

1494 RI Nr. Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

300 08.01.1494

Jörg Gossembrot, 

Pfleger zu Ehrenberg

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ x ORG

304 10.01.1494

Stände und Städte der 

Krain

Bestätigung 

Erbhuldigungen GHZ xxx ED

384 31.01.1494 Kg von Frankreich

Kg von Frankreich 

als Verbündeter GHZ x INSERT

394 05.02.1494 Papst Alexander VI.

Türkenbelagerung, 

Papst beruft 

Personen, um zu 

berichten, ein GHZ x ORG

397 08.02.1494

Hans Wulferstorffer, 

Pfleger zu Bruck a.d. 

Leitha

Finanzielles 

(Schulden Friedrich 

III.) GHZ x KOP



492 19.03.1494

Hg Ludovico von 

Mailand Empfang der Mitgift GHZ 0 ED

571 19.04.1494

Marquard Breisacher, 

bei dessen Abwesenheit 

an Philibert Naturelli 

oder an (den päpstlichen 

Zeremonienmeister) 

Johannes Burchard

Instruktionen zu 

Verhandlungen mit 

Papst Alexander VI. GHZ x KOP

572 19.04.1494 Marquard Breisacher

Erlaubnis mit dem 

Papst über 

Türkenkrieg zu 

verhandeln GHZ REG

591 23.04.1494

Ehg Sigmund von Tirol 

und dessen Gemahlin 

(Katharina) Bestätigt Leihgabe GHZ x REG

1005 13.09.1494 Papst Alexander VI.

Ermahnung, Papst 

soll erneut 

Stillschweigen 

befehlen GHZ x ORG



1023 23.09.1494 Pfgf (Philipp bei Rhein)

Finanzielles 

(Schulden 

Eintreiben) GHZ - ORG

1058 05.10.1494 Papst Alexander VI.

Empfehlung 

Sigismondo 

Gonzaga für 

Kardinalswürde GHZ - REG

1065 8.10.1494

Hg Ludovico von 

Mailand

Begründung, warum 

Lehen wie vergeben 

werden GHZ - KOP

1132 06.11.1494

Hg Ludovico von 

Mailand

Beurkundung von 

Privilegien Hgtum 

Mailand GHZ - KOP

1135a 08.11.1494

Hg Ludovico von 

Mailand

Übergabe Hgtum 

Mailand GHZ - REG

1165 25.11.1494

Hg Ludovico von 

Mailand Finanzielles GHZ x REG

1193 04.12.1494

Hg Ludovico von 

Mailand Glückwünsche GHZ x KOP



1233 15.12.1494 Stadt Ypern

Befehl zur 

Auslieferung von 

Geschützen GHZ x ORG

1497 AIS NR Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

6-3-37 14.02.1497

Räte der Schatzkammer 

Innsbruck Bauanweisungen GHZ x ORG

7-1-73 25.05.1497 Casius Hackenay Finanzielles GHZ xx ORG

7-2-58 26.07.1497

Schatzkammer 

Innsbruck

Finanzielles 

(Schulden 

verrechnen) GHZ xx ORG

7-4-67 28.08.1497

Schatzkammer 

Innsbruck

Finanzielles 

(Schulden 

ausbezahlen) GHZ xx ORG

7-5-41 04.10.1497

Johannes Waldner 

österreichischer Kanzler

Verleihung Pfarre 

Eggenburg GHZ xx ORG

RI Nr. Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

 RI XIV,2 

n. 4727 27.02.1497

Hg Ludovico von 

Mailand

Bittschreiben für 

Unterstützung GHZ x ORG



4731 28.02.1497

Tiroler Schatzmeister 

Bartholomäus Käsler

Finanzielles 

(Verpfändete 

Ländereien für 

geliehenes Geld) GHZ xxxxx ORG

4747 04.03.1497

Tiroler Schatzmeister 

Bartholomäus Käsler

Erlaubnis: Frau des 

Schatzmeisters darf 

Schloss verwalten GHZ x ORG

4772 11.03.1497

Tiroler Schatzmeister 

Bartholomäus Käsler

Erlaubnis: 

Schatzmeister darf 

Schloss umbauen 

(ohne finanziellen 

Schaden) GHZ x KOP

4811 22.03.1497

Bf Melchior von Brixen 

(zu Händen Heinrich 

Wolf zu Nürnberg)

Finanzielles 

(Verpfändung bei 

nicht zahlen) GHZ x ORG

4870 10.04.1497

Frhn Michael von 

Wolkenstein

Finanzielles (Quittung 

für Empfang) GHZ x KOP

4890 14.04.1497

Kardinal Raimund 

(Peraudi) von Gurk

Angelegenheiten Btm 

Gurk betreffend 

(endsenden eines 

Sekretärs) GHZ x KOP



4917 23.04.1497

Schatzmeister Simon 

von Hungersbach

Finanzielles (Was er 

an wen ausbezahlen 

soll) GHZ ORG

4956 15.05.1497 Papst Alexander VI.

Bitte, einen Streit zu 

beenden GHZ x ORG

4994 25.05.1497

Casius Hackenay 

(Silberkämmerer)

Finanzielles 

(Weiterverteilung 

Geld) GHZ x ORG

5041 28.06.1497

Hg Ludovico von 

Mailand

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Kämpfe bei Siena) GHZ x ORG

5072 11.07.1497 Papst Alexander VI.

Ermahnung, Papst 

soll Hg Erich von 

Braunschweig 

anhören GHZ x ORG

5081

16.07.1497 

ca.

Jehan de 

Salesart und Gaspar de 

Lupiano

Instruktionen für 

Verhandlungen mit 

Kg von Frankreich GHZ - KOP

5081a 16.07.1497 -

Belehnung mit 

Matscher Gütern und 

Titel usw. GHZ x ORG



5087 17.07.1494

Gf Engelbert von 

Nassau

Treffen des Goldenen 

Vlies (Benennung 

Stellvertreter) GHZ x ORG

5101 23.07.1497

Hg Ludovico von 

Mailand

Wappenbesserung 

für all seine Söhne

GHZ (Ohne 

Rex) - KOP

5114 27.07.1497

Schatzkammer in 

Innsbruck

Finanzielles 

(Verschiebung) GHZ xx ORG

5143 08.08.1497

Hg Ludovico von 

Mailand

Aufforderung (Zoll/ 

Mautfreie Ware 

passieren zu lassen) GHZ x ORG

5185 22.08.1497

Ehg Philipp, Chef des 

Ordens vom Goldenen 

Vlies und Ordensritter

Erhöhung der Häuser 

Ö GHZ x ORG

5201 25.08.1497

Paul von Liechtenstein 

Rat und Pfleger zu 

Thaur

Finanzielles (Pfand 

verschrieben) GHZ - ORG

5205a 26.08.1497 Kardinalskollegium

Aufforderung 

(Unterstützung sich 

beim Papst für 

Unterhalt 

einzusetzen) GHZ - KOP



5223 29.08.1497

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Schulden 

ausbezahlen) GHZ x ORG

5225 30.08.1497

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Wilhelm 

Hawenhut soll bei 

seinem Wirt in 

Innsbruck ausgelöst 

werden GHZ x ORG

5293 20.09.1497

Hg Ludovico von 

Mailand

Angelegenheiten 

Sancti Petri ad 

Vincula betreffend GHZ x ORG

5341 30.09.1497

Hg Albrecht von 

Sachsen

Finanzielles 

(Schulden) GHZ xxx ORG

5342 30.09.1497

Hg Albrecht von 

Sachsen

Finanzielles 

(Schulden)

Maximilianus 

Durchgestrichen - ORG

5358 04.10.1497

Johannes Waldner; 

österreichischer Kanzler

Verleihung Pfarre 

Eggenburg GHZ x ORG

5361 05.10.1497 Papst Alexander VI. Streitigkeiten GHZ x ORG

5387 12.10.1497 Gf Eitelfritz von Zollern

Beurkundung Tausch 

von Schlössern GHZ x ORG



5426 24.10.1497

Heinrich Prüschenk Frhn 

zu Stettenberg

Verkauf Amt 

Schenkenamt GHZ x VID

5427 24.10.1497

Heinrich Prüschenk Frhn 

zu Stettenberg

Verkauf Schloss und 

Herrschaft Weytra GHZ x ORG

5428 24.10.1497

Heinrich Prüschenk Frhn 

zu Stettenberg Verkauf Yspertal GHZ x ORG

5442 28.10.1497 Regiment in Innsbruck

Finanzielles 

(bezahlen) GHZ x ORG

5450 30.10.1497 Friedrich Hofmann

Finanzielles 

(Strafgeld) GHZ x ORG

 RI XIV,2 

n. 5610 13.12.1497 -

Beurkundung des 

Erlasses der 

Hofordnung GHZ x ED

5640 22.12.1497 Papst Alexander VI.

Aufforderung für die 

Überschreibung der 

fertiggewordenen 

Probstei GHZ x ORG



149

8 AIS NR Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigunge

n 

Überlieferungsa

rt

 8-2-13 05.01.1498

Generalkammerprokuratorfi

skal (Peter Völsch)

Angelegenheiten des 

Stifts Essen GHZ xx ORG

 8-2-62 22.01.1498

österreichischer Kanzler 

Johann Waldner

Angelegenheiten 

Pfarre Eggenburg GHZ x ORG

 9-1-14 09.05.1498

Bogenmacher Lois de 

Lange

Instruktionen für seinen 

Bogenmacher KHZ x ORG

 9-1-49 13.06.1498

Futtermeister Ulrich 

Möringer Jagd in Vorarlberg KHZ x ORG

 9-1-50 14.06.1498

österreichischer Kanzler 

Johann Waldner

Befehl Ausführung 

wegen 

Reichsanschläge und 

Reichsregister KHZ x ORG

 9-1-54 19.06.1498 (Ulrich von Möringen)

Kredenzschreiben für 

Ulrich von Möringen KHZ x ORG

RI 6361 06.07.1498

österreichischen Kanzler 

Johann Waldner

Antwort: Glaubt 

Anschuldigungen 

gegen ihn nicht KHZ xx ORG



 9-2-12 25.07.1489 Leonhard von Görz

Empfehlung 

Christopher Görzer GHZ xx ORG

 9-2-101 30.09.1498 Erzbischof von Mainz

Registrierung 

eingesendeter 

Instrumente und 

Abschriften KHZ x ORG

 9-2-102 01.10.1498

Statthalter und Räte der 

Hofkammer zu Innsbruck

Finanzielles 

(Bezahlung der Räte) KHZ x ORG

 9-2-105 17.10.1498 Zyprian Serntein

Einladungen an Räte 

für Tag in Olmütz KHZ x ORG

LATEIN 

9-2-110 29.10.1498

Zyprian Serntein, Johann 

von Weineck, Hauptmann 

von Trient

Beglaubigungsschreibe

n

doppelte 

Ausfertigung 

einmal 

großes 

einmal 

kleines 

Handzeichen xx ORG

 9-2-111 29.10.1498 Zyprian Serntein

Finanzielles (Geld 

Sendung) KHZ x ORG



 9-2-112 2.11.1498 Zyprian Serntein

Finanzielles 

(Bezahlung 

aufgenommener 

Darlehen) GHZ xx ORG

 9-2-113 14.11.1498 Kurfürst von Mainz

Auseinandersetzung 

zwischen Bayern und 

Regensburg KHZ x ORG

 9-2-135 30.12.1498 Johann Waldner

Finanzielles 

(Bezahlung der 

Sekretäre und Räte) KHZ x ORG

RI Nr. Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigunge

n 

Überlieferungsa

rt

5739 16.01.1498

Heinrich Prüschenk, Frhn 

zu Stettenberg, seinem Rat 

und Kämmerer Verkauf der Hft Weitra GHZ x ORG

5758 20.01.1498

Heinrich Prüschenk, Frhn 

zu Stettenberg, seinem Rat 

und Kämmerer

Beurkundung des 

Verkaufs GHZ x ORG



5777 22.01.1498

Österreichischer Kanzler 

Johann Waldner

Angelegenheiten die 

Pfarre Eggenburg 

betreffend GHZ x ORG

5860 12.02.1498 Papst Alexander VI.

Erinnerung an 

Übertragung der 

Propstei in Stadt 

Besançon GHZ - ORG

5862 12.02.1498 Schatzkammer in Innsbruck

Finanzielles 

(Vizedomsold 

bezahlen) GHZ - KOP

5869 13.02.1498 -

Beurkundet: alle 

erbländischen 

Einnahmen über die 

Schatzkammer 

Innsbruck getätigt GHZ x ORG

5872 13.02.1498 -

Beurkundung der 

Reformierung der 

Regimente

nicht 

eigenhändige

s GHZ x KOP

8518 11.03.1498 Papst Alexander VI.

Angelegenheiten Ballei 

St. Leonhard in Apulien GHZ - REG



5994 17.03.1498 Hg Ludovico von Mailand

Angelegenheiten 

Caspar de 

Aragonia betreffend GHZ x ORG

6012 22.03.1498 Papst Alexander VI.

Aufforderung, frei 

gewordene Pfründe in 

Besançonv von 

päpstlichen Familiaren 

zu dulden GHZ x ORG

6020 25.03.1498 Hg Albrecht von Sachsen

Bestätigung für 

Aufnahme um ein 

weiteres Jahr mit 200 

gerüsteten Pferden GHZ xx ORG

6021 25.03.1498 Hg Albrecht von Bayern

Instruktionen zur 

Herrichtung des 

Gebäudes für die 

Reichsversammlung KHZ x ORG

6030 27.03.1498 Hg Ludovico von Mailand

Ansuchen für ein 

sicheres Geleit von KM 

Familiaren KHZ x ORG



6032 27.03.1498 Innsbrucker Schatzkammer

Finanzielles 

(Auszahlungen) GHZ x KOP

6083 14.04.1498 Hg Ludovico von Mailand

Ansuchen, die Briefe an 

gesandte 

weiterzuleiten KHZ x ORG

6140 09.05.1498

Bogenmacher Loys de 

Lannge

Instruktionen für 

Bogenmacher KHZ x ORG

6212 23.05.1498 Hg Ludovico von Mailand

Beglaubigung des 

Gesandten Hans von 

Königseck KHZ - ED

6219 27.05.1498 Papst Alexander VI.

Angelegenheiten den 

Krieg mit Frankreich 

betreffend GHZ x ORG

6220 28.05.1498

niederösterreichisches 

Regiment in Wien und 

Instruktionen für 

Aufstellung einer 

Reitertruppe GHZ x



seinen Diener Weikhard 

von Polheim

RI XIV,2 

n. 6281 19.06.1498

Hg Wilhelm von Jülich und 

Berg und Hg Johann von 

Kleve

Bestätigung des 

Angriffsbündnis gegen 

Geldern KM mit Eng 

Philipp GHZ x ORG

6290 21.06.1498 Hg Ludovico von Mailand

Mitteilung (Plan über 

Burgund in Frankreich 

einfallen zu wollen) GHZ x ORG

6336 03.07.1498 Hg Ludovico von Mailand

Mitteilung (über 

Verwunderung der 

Antwort des Hg) GHZ x ORG

6356 06.07.1498

Ludwig vom Paradies, 

Lehrer beider Rechte und 

Schultheiß zu Frankfurt

Ersuchen/ Finanzielles 

(Soll dem 

Zahlenschreiber 

behilflich sein) KHZ x ORG

6426 18.07.1498 Gf Leonhard von Görz

Ersuchen, dem 

Christoph Görtzer ein 

Amt zu übertragen GHZ x ORG



6480 24.07.1498 Hg Ludovico von Mailand

Angelegenheiten / 

Finanzielles den Streit 

mit St. Gallen und 

Varnbühlen betreffend GHZ x REG

6490 26.07.1498 Hg Ludovico von Mailand

Finanzielles 

(Ausbezahlen) GHZ x ORG

6523 03.08.1498 Hg Ludovico von Mailand

Empfehlung des 

Gesandten der Stadt 

Bern KHZ x ORG

6547 07.08.1498 Hg Ludovico von Mailand

Finanzielles 

(Ausbezahlen) KHZ x ORG

6577 14.08.1498

Rechenmeister Casius 

Hackenay

Finanzielles 

(Verpfändung) GHZ x ORG

6587 15.08.1498 Papst Alexander VI.

Bitte, der deutschen 

Nation größere 

Fürsorge zu erweisen

nicht 

eigenhändige

s GHZ x REG



6602 18.08.1498

Rat Dr. Sigismund Kreutzer, 

Domherrn von Regensburg, 

Passau und Brixten

Auftrag (Josef 

Grünpeck Virgilius 

Lunson, Gabriel 

Müntztaler mit 

Lohrberkranz zu 

krönen und 

Lehrerlaubnis zu 

erteilen?) KHZ x ORG

6643 25.08.1498 Hg Ludovico von Mailand

Kriegerische 

Angelegenheiten (Krieg 

mit Fr) GHZ - ORG

6644 27.08.1498 Papst Alexander VI.

Kardinal Raimund 

Peraudi reist zum Papst

großer Titel 

(wohl kein 

HZ) xx ORG

6653 31.08.1498 Papst Alexander VI.

Bittschreieben für 

Unterstützung der 

deutschen Nation GHZ x REG

6669 03.09.1498

Kfst Friedrich von Sachsen, 

Gf Heinrich von 

Fürstenberg

Angelegenheiten 

Ländereien betreffend KHZ x ORG



6686 03.09.1498 Hg Ludovico von Mailand

Finanzielles (Bitte um 

Geld) GHZ x ORG

6691 10.09.1498 alle geistl. und weltl. Fsten

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Ernennung des Mgfen 

Francesco Gonzaga 

von Mantua zum 

Generalhauptmann des 

Reiches in Italien) GHZ - KOP

6696 11.09.1498 Hg Albrecht von Sachsen

Bevollmächtigung für 

Verhandlungen KHZ x ORG

6698 12.09.1498 Hg Ludovico von Mailand

Beglaubigung des 

Gesandten Petrus 

Bonomo KHZ x ORG

6699 12.09.1498 -

KM beurkundet die 

Reichskanzleiordnung KHZ x KOP

6703 14.09.1498 Hg Ludovico von Mailand

Ansuchen 

(Weiterleitung der 

Briefe) KHZ x ORG

6705 15.09.1498 Hofkammer Innsbruck Verkauf Sterzing KHZ x ORG



6717 25.09.1498 Hg Ludovico von Mailand

Finanzielles / 

Kriegerische 

Angelegenheiten (Geld 

für Krieg gegen Fr.) GHZ - ORG

6719 28.09.1498 Hg Albrecht von Sachsen

Kriegerische 

Angelegenheiten KHZ x ORG

6726 01.10.1498

Prälaten, Adel, Städte, 

Märkte, Gerichte, 

Gemeinden und alle 

Untertanen in der Pfgft in 

Oberkärnten und der Gft 

Görz

Regelungen die 

Herrschaft über Gft 

Görz betreffend GHZ x ORG

6730 02.10.1498 Hg Ludovico von Mailand

Finanzielles / 

Kriegerische 

Angelegenheiten (Geld 

für Krieg gegen Fr.) GHZ - ORG

6737 04.10.1498

Erzkanzler, Ebf Berthold 

von Mainz

Finanzielles (Quittung 

für Gesandten) KHZ x ORG

6738 04.10.1498 Hauptmann zu Heunfels

Regelungen die 

Herrschaft über Gft 

Görz betreffend KHZ x ORG



6741 07.10.1498

Protonotar Zyprian von 

Serntein

Verhandlungen mit der 

Hofkammer KHZ x ORG

6742 07.10.1498

Protonotar Zyprian von 

Serntein

Verhandlungen mit 

Paul von Liechtenstein KHZ - KOP

6743 07.10.1498 Hg Ludovico von Mailand

Beglaubigung des Rat 

Erasmus Brascha GHZ x ORG

6744 07.10.1498

Mgf Francesco Gonzaga 

von Mantua

Beglaubigung des Rat 

Erasmus Brascha KHZ x ORG

6746 08.10.1498 Hg Ludovico von Mailand

Aufforderung Barscha 

nach Triest reisen zu 

lassen GHZ x ORG

6751 18.10.1498

Marquait Breisacher, seinen 

Vogt zu Feldkirch, Simon 

von Hungersbach und 

Zyprian von Serntein

Instruktionen für 

Verhandlungen wg Gft 

Tirol KHZ x ORG

6752 19.10.1498

Degen Fuchs von 

Fuchsberg, seinen Rat, und 

Zyprian von Serntein

Verhandlungen 

Rückkauf Sterzing (KM 

will Gelder für Krieg 

verwenden) GHZ x ORG



6754 27.10.1498

Räte Marquard Breisacher, 

KMs Vogt zu Bregenz, und 

Simon von Hungersbach

Beglaubigung der 

Verhandlungen Gft Tirol KHZ x ORG

6755 27.10.1498 Hofkammer Innsbruck

Wiederherstellung des 

Innsbrucker Regiments KHZ xx ORG

6756 27.10.1498 Hofkammer Innsbruck

Finanzielles (Lohn 

ausbezahlen) KHZ - ORG

6759 28.10.1498 Schatzkammer Innsbruck

Verhandlungen Tiroler 

Landschaft KHZ - ORG

6761 29.10.1498

Angelo da Fiorenza, Ritter 

von Jerusalem

Übergabe Silber und 

Briefe über Boten GHZ x ORG

6762 29.10.1498

Angelo da Fiorenza, Ritter 

von Jerusalem (vermtl.)

Beglaubigung von 

Verhandlungen mit 

Hauptman von Trient GHZ x ORG

6764 02.11.1498 Zyprian von Serntein

Finanzielles 

(Aufbringen von Geld 

an verschiedenen 

Orten) GHZ x ORG



6767 07.11.1498 Hg Ludovico von Mailand

Klage der Fugger und 

Welser, wegen 

05.länder Ambrosius 

Gewicht das zum 

Schaden bei 

Silberverkauf in 

Mailand führt KHZ xx ORG

6772 12.11.1498 Erasmus Brascha

Finanzielles 

(Verwendung von Geld) KHZ x ORG

6773 12.11.1498 Erasmus Brascha

Strategische Lage in 

Italien betreffend KHZ x ORG

6775 12.11.1498

Marquard Breisacher, 

seinen Vogt zu Bregenz, 

und Simon von 

Hungersbach seinen 

Hauptmann zu Duino

Finanzielles 

(Aufbringen von Geld) KHZ x ORG

6777 13.11.1498 Bf HeiNrich von Chur

Gerichtliche 

Angelegenheiten KHZ x ORG

6779 15.11.1498

G. C. Salona, Gesandter 

Mantuas

Handel mit Mgf 

Francesco Gonzaga 

von Mantua KHZ x ORG



6783 16.11.1498 Erasmus Brascha

Finanzielles 

(Versprochenes Geld 

aus Mailand betreffend) KHZ x ORG

6785 17.11.1498

Räten Marquard 

Breisacher, KMs Vogt zu 

Bregenz, und Simon von 

Hungersbach KMs 

Hauptmann zu Duino

Instruktionen zu 

Verhandlungen mit 

Tiroler Landtag KHZ x ORG

6789 24.11.1498 Bf Heinrich von Bamberg

KM kommt persönlich 

nach Worms zum 

Reichstag KHZ x KOP

6793 01.12.1498 Hofkammer Innsbruck

Hofkammer soll nach 

Köln kommen (weil 

Reichstag dorthin 

verlegt wurde) KHZ x ORG

RI XIV,2 

n. 6804 28.12.1498

Wilhelm von Vergy, seinen 

Hauptmann von Burgund

Beglaubigt, dass jener 

die Antwort bei Hg 

Ludovico überbringen 

kann KHZ x ORG



6807 31.12.1498

Kfst Friedrich von Sachsen 

und Hg Johannes von 

Sachsen

Bitte, dass jene beiden 

zum Reichstag nach 

Köln kommen sollen GHZ - ORG



1499 RI Nr. Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigunge

n 

Überlieferung

sart

9011 18.01.1498

geordneten Räte 

und reformierter (=die 

Umreiterkommission)

Finanzielles (Lukas v. 

Pforzheim hat Zahlung nicht 

erhalten, soll geprüft 

werden) KHZ x ORG

9033 10.02.1499 Hg Ludovico von Mailand

Mahnung nicht ohne das 

Mitwissen KM in Frankreich 

zu agieren GHZ x ORG

9034 10.02.1499

Kfst Ebf Berthold von 

Mainz

Streit mit Bf von Chur 

betreffend KHZ x ORG

9038 12.02.1499

Bf Johannes von Worms 

(und weitere unbenannte 

Räte)

Streit mit Bf von Chur 

betreffend KHZ x KOP

9042 14.02.1499

Ebf Friedrich von 

Salzburg und sein Bruder 

Georg, Gfen 

von Schaunberg

Finanzielles (Schlösser von 

Frankenburg) KHZ x ORG



9046 18.02.1499 Hg Ludovico von Mailand

Antwort der Gesandten und 

Finanzielles (Ausbezahlen) GHZ x ORG

9052 24.02.1499 Hg Ludovico von 05.lan

Finanzielles (Erbe von 

Spinola) KHZ x ORG

9055a 26.02.1499

(Bürger-)Meister und Rat 

der Stadt Straßburg Erbe Matthäus Kayser KHZ x ORG

9056 27.02.1499

Räte (bei der 

Reichsversammlung in 

Köln)

Streit mit Bf von Chur 

betreffend (Anschuldigung 

des Landfriedensbruchs) KHZ x KOP

9057 28.02.1499 -

Beurkundung des 

Landfriedensbruchs KHZ x ORG

9058 28.02.1499 Hg Ludovico von Mailand

Bitte um Klärung des 

Missverständnisses und 

Aufforderung zur 

Ausbezahlung GHZ x ORG

9059 28.02.1499

Protonotar Zyprian von 

Serntein

Geleit durch ungarische 

Gesandtschaft KHZ x ORG



9063 04.03.1499

Erzkanzler Ebf Berthold 

von Mainz

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Türkeneinfall und 

Frankreich) KHZ ORG

RI 

XIV,3,2 

n. 

13022a 06.03.1499 Hg Georg von Sachsen

Angelegenheiten Friesland 

betreffend KHZ x ORG

9064 07.03.1499

Rat und Sekretär Petrus 

Tergestinus

Beglaubigt ihn zu 

Verhandlungen mit Hg. v. 

Mailand GHZ x ORG

RI 

XIV,3,1 

n. 9065 09.03.1499

Landstände der 

Landvogtei in Schwaben

Kriegerische 

Angelegenheiten (Einfall 

der Eidgenossen in 

Erbländer) KHZ x ORG

9071 18.03.1499 Marchesinus Stanga

Kriegerische 

Angelegenheiten (Aufbruch 

nach Mailand, um Waffen 

und Geld zu holen) KHZ x ORG



9074 24.03.1499 Kfst Philipp von der Pfalz

Aufforderung, keine 

Unterhandlung mit 

Eidgenossen zu führen KHZ x ORG

9075 25.03.1499

allen Kfsten, Fsten etc. im 

Reich

Freies Geleit für seinen 

Diener Teyss das Ross 

holen soll KHZ x ORG

RI 

XIV,3,2 

n. 

13088a 25.03.1499

Beurkundet: KM hat Krieg 

zur Eroberung Hgtms 

Geldern begonnen GHZ x ORG

9076 27.03.1499 Philipp von der Pfalz Zusammentreffen KHZ x ORG

RI 

XIV,3,1 

n. 9077 27.03.1499 -

Beurkundet: Beilegung des 

Streites von Ehg Philipp 

und Herr von Friesland GHZ x ORG

9087 30.03.1499

österreichischer Kanzler 

Johannes Waldner

Schreiber für Abschreiben 

des privaten Büchleins KHZ x ORG

9091 31.03.1499

Kfst Ebf Berthold von 

Mainz

Beilegung des Streites von 

Ehg Philipp und Herr von 

Friesland KHZ x ORG



9103 08.04.1499

Abgeordnete der 

Landstände von 

Österreich

Finanzielles (Erbitten von 

Geld) KHZ x ORG

9111 11.04.1499

Bürgermeister und Rat 

der Stadt Frankfurt

Bevollmächtigung zu 

Verhandlungen über 

Darlehen KHZ x ORG

9114 16.04.1499

Wolfgang zu Polheim, 

Kämmerer, Oberstem 

Hauptmann und 

Regenten in Österreich 

und Burg-gfen zu Wien

Verpfändung des Schloss 

Valles GHZ x ORG

9119 19.04.1499 Ehg Philipp Übergabe der Gft Burgund KHZ x KOP

9130 24.04.1499

Gf Wolfgang von 

Fürstenberg

Kriegerische 

Angelegenheiten (300 

Landknechtsspieße in 

Hüfingen) KHZ x ORG

9137 28.4.1499 Hg Ludovico von Mailand

Antwort auf Schreiben hat 

der Gesandte KHZ x ORG

9139 29.04.1499

Gf Wolfgang von 

Fürstenberg

Geleit in 

Schwarzwaldregion für 

Sekretär aus Neapel KHZ x ORG



9150 02.05.1499

österreichischer Kanzler 

Johann Waldner

Instruktionen für Landtag in 

Linz KHZ x ORG

9155 04.05.1499

Bürgermeister und Rat 

der Stadt Wangen

Kriegerische 

Angelegenheiten (Knechte 

sollen geschickt werden) KHZ x ORG

9161 06.05.1499 Hg Albrecht von Bayern

Kriegerische 

Angelegenheiten (Krieg mit 

Schweiz) KHZ x ORG

9162 06.05.1499 Hg Albrecht von Bayern

Kriegerische 

Angelegenheiten (Aufbruch 

des Lagers) KHZ x KOP

9167 08.05.1499

Mgf Francesco Gonzaga 

von Mantua

Bitte den Falkner zu 

schicken KHZ x ORG

9170 09.05.1499

Gf HeiNrich von 

Fürstenberg

Finanzielles und 

strategisches KHZ ORG

9171 10.05.1499

Städte des Schwäbischen 

Bundes

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Aufforderung Leute und 

Pferde zu schicken, um 

Angreifer abzuschrecken) KHZ x KOP



9177 11.05.1499

Bürgermeister und Rat 

der Stadt Augsburg

Beglaubigung des Jörg von 

Stadion KHZ x ORG

9190 17.05.1499

Mgf Christoph von Baden, 

Statthalter der kgl. Länder 

Luxemburg Gf Wolfgang 

von Fürstenberg und die 

anderen Hauptleute und 

Räte (des Schwäbischen 

Bundes)

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches) KHZ x ORG

9193 18.05.1499 Ebf Berthold von Mainz

Streitigkeiten die Stadt 

Worms betreffend KHZ x ORG

9211 25.05.1499

Hg Ercole d'Este von 

Ferrara

Strategische Lage mit 

Venedig betreffend KHZ x ORG

9225 31.05.1499 Hg Ludovico von Mailand

Aussendung von Leuten, 

um Lebensmittel 

entgegenzunehmen KHZ x ORG

9234 04.06.1499

Ludovico Bruno, seinen 

Rat und erwählten Bf von 

Acqui

Beglaubigt ihn zu 

Verhandlungen mit Hg. v. 

Mailand KHZ x ORG

9241 10.06.1499 Hg Albrecht von Bayern Finanzielles (Ausbezahlen) KHZ x ORG



9258 12.06.1499 - Erhebung Fstm Pavia

großes 

Handzeichen 

nachgeahmt 

nicht 

eigenhändig x KOP

9269 14.06.1499 Balthasar Pusterla

Finanzielles (Beurkundung: 

Erhalt von Geld)

großes 

Handzeichen 

MAXIMILIANUS 

man. prop. x KOP

9306 02.07.1499

Gf Wolfgang von 

Fürstenberg

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches) KHZ x KOP

9310 03.07.1499 Innsbrucker Regiment

Anweisungen an KM 

Wundarzt KHZ x ORG

9315 05.07.1499

Gf Wolfgang von 

Fürstenberg

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches) KHZ x KOP

9316 05.07.1499 Hg Ludovico von Mailand

Konstanzer 

Pfründenangelegenheit KHZ x ORG

9317 05.07.1499 Räten in Freiburg

Befehl, Sänger und Bassist 

soll Kgin begleiten KHZ x ORG



9319 06.07.1499

Wld Ebf Friedrich von 

Salzburg und sein Bruder 

Georg, Gfen 

von Schaunberg

Finanzielles (Ausbezahlen 

oder Verpfändung der 

Schlösser) KHZ x ORG

9337 17.07.1499 Papst Alexander (VI.)

Beurkundung: Privilegien 

Gf Ulrich von Württemberg 

und Montbéliard

MAXIMILIANUS 

diuina fauente 

clementia 

Romanorum 

Rex semper 

08.us ac 

Hungarie, 

Dalmacie, 

Croacie etc. 

Rex. - KOP

9338 18.07.1499

Gf Ulrich von 

Württemberg und 

Montbéliard

Beurkundung: Privilegien 

Gf Ulrich von Württemberg 

und Montbéliard GHZ x ORG

9361 27.07.1499

Gf Wolfgang von 

Fürstenberg

KM kondoliert zum Tod des 

Bruders KHZ x KOP



9364

28.07-

1499

Wilhelm von Pappenheim, 

Rat und Erbmarschall des 

Röm. Reiches

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches) KHZ x KOP

9370 01.08.1499 Hg Ludovico von Mailand

Finanzielles (Beurkundung: 

Erhalt von Geld) GHZ x ORG

9371 01.08.1499 Rat der Stadt Frankfurt

Beglaubigung von Doctor 

Ebendorffer KHZ x ORG

9384 08.08.1499 Innsbrucker Regiment

Finanzielles 

(Verhandlungen Darlehen) KHZ x ORG

RI 

XIV,3,2 

n. 

13661a 13.08.1499

Mgf Christoph zu Baden 

und Mgf Philipp zu 

Hachberg

Bestätigung des 

Erbvertrags zwischen Mgf 

Christoph zu Baden und 

Mgf Philipp zu Hachberg GHZ x ORG

9406 23.08.1499

Mgf Kasimir von 

Brandenburg und seinen 

anderen Räten

Antwort auf 

Friedensverhandlungen mit 

Eidgenossen GHZ x ORG

9407 23.08.1499

Mgf Kasimir von 

Brandenburg

Beglaubigung zu 

Verhandlungen mit der 

Stadt Basel KHZ x ORG



9410 28.08.1499

Regiment und die 

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Finanzielles (Bezahlung 

Lohn/Dienstgeld) KHZ x REG

9411 31.08.1499 -

Beurkundung: endgültig 

abgeschlossener 

Friedensartikel GHZ x ORG

9413 03.09.1499

Mgf Kasimir von 

Brandenburg und seine 

anderen Räte

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches zur 

Sicherung des Friedens) KHZ x ORG

9414a 04.09.1499

KM an (Bürger-)Meister 

und Rat der Stadt 

Straßburg

Übergabe Güter des 

Matthäus Kayser KHZ x ORG

9418 06.09.1499 -

Befehl: Vertrag zu Siegeln 

und an Mgfen Christoph 

von Baden auszuhändigen KHZ x ORG

9423 10.09.1499

Tochter Margarethe 

Prinzessin von Spanien Rückreise Betreffend

Vostre bon pere 

MAXIMILIANUS 

Rex ss. x ORG



9425 13.09.1499

Räten in Basel und in 

Freiburg im Breisgau 

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches zur 

Sicherung des Friedens) KHZ x ORG

9431 18.09.1499

Räten in Basel und in 

Freiburg im Breisgau 

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches zur 

Sicherung des Friedens) KHZ x ORG

9433 22.09.1499

Regiment und die 

Schatzkammer zu 

Innsbruck Finanzielles: Ausbezahlen KHZ x KOP

9436 27.09.1499

Rat und Kämmerer Frhn 

Michael von Wolkenstein

Erlaubnis bauliche 

Veränderungen an der 

Feste Yfan mit finanzieller 

Absicherung GHZ x KOP

9439 30.09.1499

Forstmeister im Inntal Karl 

Spaur

Schenkung: albm genannt 

zu der Rotten Wanntt KHZ x ORG

9443 03.10.1499

Ebf Leonhard von 

Salzburg Finanzielles (Quittung) KHZ x ORG



9447 06.10.1499

Mgf Francesco Gonzaga 

von Mantua

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisch Krieg mit Fr) KHZ x ORG

9448 06.10.1499

priores libertatis und 

den vexillifer iusticie der 

Stadt Florenz

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisch Krieg mit Fr) KHZ x ORG

9451 07.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck Finanzielles (Ausbezahlen) KHZ x KOP

9455 09.10.1499

Hg Ulrich von 

Württemberg und an 

dessen zugeordneten 

Landhofmeister und 

Regiment

Ehe zwischen Tochter 

Ulrichs und Hg Albrecht von 

Bayern betreffend KHZ x KOP

9461 15.10.1499

Abt und Konvent des 

Klosters Baumgartenberg

Belohnung für Dienste von 

Pancratius Kapp KHZ - ORG

9464 16.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Übergabe 1 Fass Wein an 

Hauszeugmeister KHZ x KOP

9468 19.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Finanzielles (Ausbezahlen 

Sold) KHZ x KOP



9469 20.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Übergabe 2Fass Wein an 

Bürger Hans Greymolt auf 

Quittung KHZ x KOP

9470 21.10.1499

Andrea de Burgo 

05.ländischer Sekretär

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches) KHZ x ORG

9473 21.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Finanzielles (Ausbezahlen 

Sold/ Schulden) KHZ x KOP

9476 23.10.1499

Batholomäus Käsler 

(Tiroler) Kammermeister 

zu Innsbruck

Übergabe Tochter Hans 

Sigwein an Vormund 

Sebastian Götzner KHZ - ORG

9480 25.10.1499 Raitkammer in Innsbruck

Befehl: Einspannigen 

Knecht aufnehmen KHZ x KOP

9482 25.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Finanzielles (Ausbezahlen 

Sold/ Schulden) KHZ - KOP

9485 26.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Finanzielles: Bestellbrief für 

Anton Amman 

(Ausbezahlen Sold und 

mehr) KHZ x KOP



9487 29.10.1499 Larentzen Bonomo

Befehl: Maut von Triest 

übergeben KHZ x ORG

9488 29.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Übergabe der Güter 

Mayrhof in Gries an 

Sekretär Blasius Hölzl KHZ x KOP

9490 30.10.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Finanzielles (Ausbezahlen 

Sold für Dienst in It) KHZ x KOP

RI 

XIV,3,2 

n. 

13812 30.10.1499

Frhn Wolfgang von 

Polheim und dessen Frau 

Johanna von Borsele

Verpfändung Schlösser und 

Hften Kammer am Attersee, 

Frankenburg und Kogl 

sowie die (Burg-)Vogtei zu 

Wels GHZ x ORG

9491 01.11.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Zugesagtes Salz 

verschaffen KHZ x KOP

9500 07.11.1499 Galeazzo Visconti Finanzielles (Quittung) KHZ x ORG

9507 09.11.1499

päpstlichen Legaten 

Leonello Chieregati

Antwort auf Brief von Papst, 

soll noch ausführlicher 

kommen KHZ x ORG



9517 13.11.1499

Rat und Kämmerer Frhn 

Michael von Wolkenstein

Erlaubnis bauliche 

Veränderungen an der 

Feste Yfan mit finanzieller 

Absicherung KHZ x KOP

9520 14.11.1499

oberster Hauptmann, 

Statthaltern und Regenten 

der nö Länder

Befehl: Ausstellung eines 

Lehenbriefs KHZ x ORG

9536 21.11.1499

Schatzkammer zu 

Innsbruck

Übergabe 1 Fass Wein an 

Diepold von 

Schlandersberg KHZ x KOP

9538 21.11.1499 Peter Strasser Bestellung zum Regiment KHZ xxxxx ORG

9539 21.11.1499 Sigmund Schnaytpeck

Finanzielles (Ausbezahlen, 

für Studium von Sigmund 

von Windeckh) KHZ x KOP

9600 14.12.1499

priores libertatis und 

den vexillifer iusticiae von 

Florenz Strategisches KHZ x ORG

9634a 24.12.1499

(Bürger-)Meister und Rat 

der Stadt Straßburg

Verhandlungen Güter des 

wld 

Matthäus Kayser betreffend KHZ x ORG



9634b 24.12.1500

(Bürger-)Meister und Rat 

der Stadt Straßburg

Schirmgeld mit Straßburg 

betreffend KHZ x ORG



1508 AIS NR Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

18-03-2008 04.01.1508 Bischof von Verden 

Finanzielles 

(Vorladung zum 

Kammergericht 

wegen säumigen 

Zahlungen) KHZ xx

 18-03-9 04.01.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Aufforderung zu 

berichten, warum 

Geld nicht bezahlt 

wurde) KHZ xx

 18-3-20. 12.01.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen 

Heiratsgut an 

Stieftochter Klaus 

Kesslers) KHZ xx

 18-3-120 27.02.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen 

bewilligter KHZ xx



Unterhaltsbeitrag 

gegen Quittung)

 18-3-121 27.02.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Finanzielles (Geld 

verleihen) KHZ xx

 19-1-3 01.02.1508

Regiment und der 

Raitkammer in 

Innsbruck

Finanzielles 

(Ausbezahlen 

Dienstgeld) KHZ xx ORG

 19-1-15 11.03.1508

Grafen Wilhelm von 

Henneberg und dem 

gesamten Kriegsvolk

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches) KHZ xx ORG

 19-1-56 19.03.108

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl die 

anbefohlene 

Münzproduktion zu 

beschleunigen KHZ xx ORG

 19-1-67 23.03.1508

Blasius Hölzl, 

Vizedom in Kärnten

Finanzielles 

(Geldverteilung) KHZ xx ORG

 19-2-122 26.04.1508

Paul von 

Liechtenstein und 

Zyprian Sernteiner

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Strategisches) KHZ xx ORG



 19-3-21 08.05.1508

Jakob Haymhofer 

dem Falkner 

Finanzielles 

(Ausbezahlen gegen 

Quittung) KHZ xx ORG

 19-3-34 10.05.1508

Landgrafen Wilhelm 

zu Hessen

Bestätigung der 

verliehen Zollrechte KHZ - ORG

 19-3-113 25.05.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Übersendung Brief an 

kaiserlichen 

Forstmeister Jann 

Hilben KHZ xx ORG

19.04.2006 07.06.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Bestimmungen 

Erbsen betreffend KHZ xx ORG

19.04.2009 17.06.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Bestimmungen 

'Aufen' betreffend KHZ xx ORG

 19-4-33 26.07.1508 Rat Jakob Fugger

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Venedig) KHZ xx ORG

 19-4-54 16.09.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Almosen 

Ausbezahlen) KHZ x ORG



 19-4-55 17.09.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Finanzielles 

('Esltruhen' 

Ausbezahken) KHZ xx ORG

 19-4-58 23.09.1508

Laurenz Saurer, 

Vizedom in 

Österreich unter der 

Enns

Mehrere Befehle: 

Übergabe Herrschaft 

Schloss Eisenstadt, 

finanzielles KHZ x ORG

 19-4-73 26.10.1508

Paul von 

Liechtenstein, 

Marschall des 

Regiments zu 

Innsbruck

Befehl, Schreiben 

vom Bhf von Brixen 

weiterzuleiten KHZ xx ORG

 19-4-76 26.10.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl, Schreiben 

nach Rom 

weiterleiten KHZ xx ORG

 20-1-4 07.12.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl, ein Tuch an 

KM zu senden, 

aufgrund einer Wette 

(?) KHZ xx ORG



 20-1-10 11.12.1508 Jakob Fugger

Kriegerische 

Angelegenheiten 

(Verhandlungen 

Venedig) KHZ xx ORG

 21-1-12 12.12.1508

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Erbittet Auskunft über 

Angelegenheiten 

seine Frau (Bianca 

Maria) betreffend KHZ xx ORG



1509 Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

 20-2-59 15.03.1509

Wilhelm von Greis, 

oberster Jägermeister 

der 

niederösterreichischen 

Lande

Befehl: Erlaubnis der 

Jagd auf 

Wildschweine geben

ausgeschriebe

nes KHZ xx ORG

 20-2-61 15.03.1509

Leonhard von 

Rohrbach

Verhandlungen über 

Pferde mit Bhf von 

Laibach KHZ xx ORG

 20-2-61 20.03.1509

Bischof Christoph von 

Laibach 

Befehl: 

Verhandlungen 

wegen 

Zollverfügungen KHZ xx ORG

 20-2-73 29.03.1509 Hieronymus Haller Maut zu Linz KHZ xx ORG

 20-2-74 30.03.1509

Herzog Wilhelm von 

Bayern

KM beglaubigt 

Kaspar Wyntzerer KHZ xx ORG

 20-3-9 04.04.1509 Innsbrucker Regiment 

Befehl: Vorgehen 

gegen die Amtsleute 

soll untersucht 

werden KHZ xx ORG



 20-3-12 06.04.1509 Jakob Fugger

Erbittet Bericht über 

Verbleib der 

beschlagnahmten 

Güter KHZ xx ORG

- 20-3-16 (mit 

falschem 

ausstellungsort) 09.04.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl: Weiterleitung 

Briefe KHZ xx ORG

 20-3-44 30.04.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl: Für Graf 

Ludwig von 

Mirandola ein 

Harnisch herstellen 

zu lassen KHZ xxx ORG

 20-3-67 12.05.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl: Weiterleitung 

Briefe KHZ xx ORG

 20-3-71 14.05.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Finanzielles 

(Entgegenahme von 

Geld, 

Weiterverteilung) KHZ xx ORG



 20-3-79 23.05.1509

niederösterreichisches 

Regiment

Weiterleitung des 

Artikels vom Kg von 

Ungarn KHZ - ORG

 20-3-82 23.05.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl: 

Kammermeister 

verpflegen KHZ xx ORG

 20-3-89 25.05.1509 Paul von Liechtenstein

Befehl: Herstellung 

von Kanonenkugeln KHZ xx ORG

 20-4-35

24.06.1509 

(bis 

04.09.1510)

niederösterreichisches 

Regiment

Befehl: ungebürliche 

Handlungen des Bhf 

sollen eingestellt 

werden KHZ xx ORG

 21-1-15 15.07.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl: Weiterleitung 

Briefe des Fugger KHZ xx ORG

 21-1-17 15.07.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Bestätigung 

Schreiben Erbsen 

betreffend KHZ xx ORG



 21-1-33 28.07.1509

Johann Lucas, 

Proviantmeister

Befehl: Unverzüglich 

Proviant an 

Kriegsvolk zu senden KHZ xxx ORG

 21-2-1 01.01.1509 N. Kirchmüllner

Befehl: Futter 

senden KHZ xx ORG

 21-3-6 10.10.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Finanzielles (Befehl 

Ausbezahlung) KHZ xx ORG

 21-3-17 30.10.1509

Ulrich Möringer, 

Kammermeister zu 

Innsbruck

Befehl: Weiterleitung 

Briefe die Reichshilfe 

betreffend KHZ xx ORG

 21-3-44 23.11.1509

 Paul von 

Liechtenstein

Quittung: Erhalt der 

silbernen und 

goldenen 'Scheyrn' KHZ xx ORG

 21-3-45 24.11.1509

Kaspar von 

Laubenbergm 

Befehl: Amtleuten 

und Dienern der Kgin 

zu Dienstleistungen 

zu kommen KHZ (nur halb) xx ORG



WSTLA Datum Empfänger Inhalt Handzeichen

weitere 

Unterfertigungen Überlieferungsart

5885 10.03.1509 Städte unter der Enns

Kriegsgeschädigte 

Städte sollen Hilfe bei 

Wiederaufbau 

erlangen GHZ xx ORG

811 14.04.1509

Bußhaus St.

 Hieronymus

Befreiung der Zehent 

Plicht KHZ - ORG






